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In der zweıter Stelle genannten Arbeit; die der Mauptsache ach
iıne Wiederholung VON drel ın der byzantinischen Zeıtschrift erschienenen
Auftsätzen darstellt, Dietet der Verfasser ine Ikonographie des pyridonmıit den nötigsten Angaben über das Leben des Heıligen 1nd selne Ver-
ehrung. I rotz seiliner knappen Frassung bedeutet das Schrittchen für die
Magıi0graphie ıın insbesondere für die christliche Ikonographie einen ert-
vollen Beltrag.

Landersdorfer.

Die kirchli'che Kunst in ort und Bild Praktisches, alphabetisch Kaordnetes Handbuch für Geistliche, Lehrer, Künstler, SOWI1E für Miıtgliederdes Kirchenvorstandes und des Yaramentenvereines. ‘Von Karl Atz, LICU-Dearbeitet VON Stephan Beißel 5 Auflage. Miıt 1510 Ilustrationenund einem 1 ıtelbilde Gr.-Lex.-Oktav. 88 und 628 Seiten.) Verlagsanstalt
Orm Manz Regensburg 015 rosch. In (janzleinenband
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Ohne Zweitel ist Atz-Beiße] jetzt eın sehr brauchbares uch für jeneschon 1m ıtel angegebenen Kreise und hat durch die Veberarbeitung desDekannten Kunstforschers Beißel außerordentlich Vıelenırd die Frgänzung der einzelnen kurzen Artikel durch Spezlalangaben VOnNnweiterer Literatur wıllkommen SeIN. Die INustrierung ist 1Ur etiwaAs
gleichwertig und wirkt entschieden bunt, die allbekannten Molzschnitte
Uus den lıturgischen Büchern, Missalen, Brevieren Pustets VON rol. Kleın,Schmalz] AÄus dem Benediktiner-Orden siınd 1mM vertreten:
Brauweiler, C öln Altar), nneres der Basılıka VO  A (OQberzell (Reichen-aul), Metten (Altäre, Chorstühle, Bibliothek), (I6ß und St Jakob In Regens-burg Portal, Emmeram (Krypta), Admont (Gitter); LOCCUM, 18
Abte!ı 1ın inden (Chorstühle eic Wenn schon NeEUEeTE Dinge nithineingenommen werden, hätten auch moderne Werke kirchlicher KunstDlatz finden sollen. Jetizt. nach der Durchführung S vieler KunstinventareIn Deutschland und OQesterreich ware UT, Del den einzelnen Stücken
hinzuweisen, das Betreiffende typisch nnd IN vorzüglichsten anzutreiffen
ist Einige Fehler sind auch stehen geblieben, Ww1e Seıite „Columba“,5Speisegefäßhe AaUS eIeh sSta Dom In Salzburg ‘; 462 Pastorale St Deter
S{a onnberg in Salzburg. Der Artikel „Karner“, Beinhaus, Kapelle, Sattel-
dach hätte ausgeführt werden sollen. Bel Artikel „Armenbibel“ verm16t
INan das wertvolle eispiel : Vorhalle (iurk und das dortige Fastentuch
nıt 1C0O biblischen Bıldern VO re 1458

/Zu dem überhaupt hier stiefmütterlich behandelten Kunstzweig der
„OQesterreichischen christlichen Ikonographie“ erlaubt sıch Referent hin-
zuwelsen duf dıie mittelalterlichen Wandmalereien VON IThörl-Maglern ın
Kärnten eiıner ehemaligen Filiale VO  s Arnoldstein, die unter der L ei-
Lung eines dortigen Benediktiners Schluß des 15 Jahrhunderts) entstanden
sein dürften (iraus „Seckauer Kirchenschmuck“, 18906, Nr. und 4, mit
Abbildung. eım Artıkel „Fastentuch“ 220 waäaren anzuführen g..
wWwesen außer dem obenerwähnten (ijurker Fastentuch auch jene Von Bal-
dramsdorf on 1555 mıit 39, Marıa Bıichl bel DPeter 1n olz mit 306,Maimburg 1504, Millstatt 593 nıt Bildern 8 beschrieben VON
Prof Dr. Fr ann In Carınthia 1, 1892 — 03 DIie Fastentücher ehören Zzu
den archäologisch seltensten und darum merkwürdigsten Kunstobjekten.alzburg g° Reitlechner.


